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1. Allgemeines zur Zulässigkeit der wirtschaftlichen Betätigung von 

Gemeinden 

 

Die Aufgaben der Gemeinde Wadersloh können sowohl durch die eigene Behörde als auch 

durch öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich organisierte Unternehmen erfüllt werden. Die 

kommunale Selbstverwaltung nach Art. 28 Abs. 2 Grundgesetz erlaubt den Kommunen, die 

Errichtung kommunaler Unternehmen, um die den Gebietskörperschaften zugewiesenen 

öffentlichen Aufgaben zu erfüllen. Die Kommunen sind gem. Art. 78 Abs. 2 der Verfassung 

für das Land Nordrhein-Westfalen in ihrem Gebiet die alleinigen Träger der öffentlichen 

Verwaltung, soweit die Gesetze nichts anderes vorschreiben. 

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die 

Kommunen die Möglichkeit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend 

wirtschaftlich zu betätigen. Den rechtlichen Rahmen der wirtschaftlichen Betätigung bildet 

§ 107 ff. der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW). Dieser regelt, unter 

welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung zulässig 

ist und welcher Rechtsform – öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich – die Kommunen sich 

dabei bedienen dürfen.  

Gemäß § 107 Abs. 1 GO NRW darf sich die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben 

wirtschaftlich betätigen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 1), 

die Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur 

Leistungsfähigkeit der Gemeinde steht (Nummer 2) und bei einem Tätigwerden außerhalb 

der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von 

Telekommunikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikationsdienstleistungen 

der öffentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt 

werden kann (Nummer 3). 

Als wirtschaftliche Betätigung ist der Betrieb von Unternehmen zu verstehen, die als 

Hersteller, Anbieter oder Verteiler von Gütern oder Dienstleistungen am Markt tätig werden, 

sofern die Leistung ihrer Art nach auch von einem Privaten mit der Absicht der 

Gewinnerzielung erbracht werden könnte. 

Gemäß § 107 Abs. 3 GO NRW ist die wirtschaftliche Betätigung außerhalb des 

Gemeindegebietes nur zulässig, wenn die Voraussetzungen des § 107 Abs. 1 vorliegen und 

die berechtigten Interessen der betroffenen kommunalen Gebietskörperschaften gewahrt 

sind. 

Die Aufnahme einer wirtschaftlichen Betätigung auf ausländischen Märkten ist nur zulässig, 

wenn die Voraussetzungen der § 107 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 GO NRW vorliegen. Die 

Aufnahme einer solchen Betätigung bedarf der Genehmigung. 

Die Zulässigkeit energiewirtschaftlicher Betätigung einer Gemeinde ist Gegenstand des 

§ 107a GO NRW. 

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß 

§ 107 Abs. 2 GO NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Gemeinde 

gesetzlich verpflichtet ist (Nummer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die soziale und 

kulturelle Betreuung der Einwohner erforderlich sind, Einrichtungen, die der 
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Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der Fremdenverkehrsförderung oder der 

Wohnraumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des Umweltschutzes (Nummer 4) 

sowie Einrichtungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs von Gemeinden und 

Gemeindeverbänden dienen (Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit 

ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten 

und können entsprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe geführt werden. 

In § 109 GO NRW sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die 

wirtschaftliche als auch für die nichtwirtschaftliche Betätigung gelten, aufgeführt. Die 

Unternehmen und Einrichtungen sind demnach so zu führen, zu steuern und zu kontrollieren, 

dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Unternehmen sollen einen Ertrag für den 

Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

nicht beeinträchtigt wird. Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als 

Unterschied der Erträge und Aufwendungen soll so hoch sein, dass außer den für die 

technische und wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Rücklagen 

mindestens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird. 

Im Rahmen der wirtschaftlichen Betätigung besteht für Kommunen, unter Einhaltung der 

gesetzlichen Bestimmungen, die Möglichkeit neben öffentlich-rechtlichen auch 

privatrechtliche Organisationsformen zu wählen  Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen 

Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzlichen Bestimmungen im Ermessen der 

Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch privatrechtliche Organisationsformen zu 

wählen.  

§ 108 GO NRW gibt die Voraussetzungen vor, nach denen die Gemeinde ein Unternehmen 

und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts gründen bzw. sich daran 

beteiligen darf. Unter anderem muss die Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch 

Gesellschaftsvertrag, Satzung oder sonstiges Organisationsstatut gewährleistet sein und 

eine Rechtsform gewählt werden, welche die Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten 

Betrag begrenzt. 
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2. Gesetzliche Grundlagen des Beteiligungsberichtes 

 

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Abs. 1 GO NRW in jedem 
Haushaltsjahr für den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die 
Jahresabschlüsse sämtlicher verselbständigter Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtlicher 
oder privatrechtlicher Form konsolidiert, sowie einen Gesamtlagebericht nach Absatz 2 
aufzustellen. 

Gemäß § 116a Abs. 1 GO NRW ist eine Gemeinde von der Pflicht, einen Gesamtabschluss 
und einen Gesamtlagebericht aufzustellen, befreit, wenn am Abschlussstichtag ihres 
Jahresabschlusses und am vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei von 

drei im Gesetz genannten Merkmalen zutreffen. 

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung 
eines Gesamtabschlusses entscheidet der Rat gemäß § 116a Abs. 2 Satz 1 GO NRW für 

jedes Haushaltsjahr bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. 

Der Rat der Gemeinde Wadersloh hat am 21.06.2023 entschieden, von der nach 
§ 116a Abs. 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines 
Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu machen. Daher hat die 
Gemeinde Wadersloh gemäß § 116a Abs. 3 GO NRW einen Beteiligungsbericht nach 
§ 117 GO NRW zu erstellen.  

Der Beteiligungsbericht 2022 informiert über die unmittelbaren und mittelbaren 
Unternehmensbeteiligungen der Gemeinde Wadersloh. Die verwendeten wirtschaftlichen 
Daten beruhen auf den im Laufe des Jahres 2023 festgestellten Abschlüssen für das 
Geschäftsjahr 2022. Die Angaben zur Besetzung der Überwachungsorgane weisen das 

gesamte Jahr 2022 aus. 

 

a) Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes 

Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren und 
mittelbaren Beteiligungen der Gemeinde Wadersloh. Er lenkt den Blick jährlich auf die 
einzelnen Beteiligungen, indem er Auskunft über alle verselbständigten Aufgabenbereiche 
der Gemeinde, deren Leistungsspektrum und deren wirtschaftliche Situation und Aussichten 
gibt, unabhängig davon, ob diese dem Konsolidierungskreis für den Gesamtabschluss 
angehören würden. 

Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung der Leistungsfähigkeit der Gemeinde Wadersloh 
durch die Abbildung der Daten der einzelnen Beteiligungen. 

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen 
ermöglichen, dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den 
dahinterstehenden Aufgaben hergestellt werden kann. Dies ermöglicht durch den Vergleich 
der Leistungen mit den Aufgaben auch die Feststellung, ob die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinde Wadersloh durch die verschiedenen Organisationsformen nachhaltig 

gewährleistet ist. 
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Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Analyse 
der Aufbauorganisation der Gemeinde Wadersloh insgesamt durch die Mitglieder der 
Vertretungsgremien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist die Gemeinde Wadersloh. Um diese Pflicht erfüllen zu 
können, müssen der Gemeinde Wadersloh die entsprechenden Informationen zur Verfügung 
stehen. 

Hierzu kann die Gemeinde Wadersloh unmittelbar von den beteiligten Unternehmen alle 
Daten und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes erfordert (vgl. 
§ 117 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. § 116 Abs. 6 Satz 2 GO NRW). 

 

b) Rechtliche Grundlagen für den Beteiligungsbericht 

Rechtsgrundlage des Beteiligungsberichtes ist § 117 GO NRW. Inhaltlich gilt für die 
Erstellung des Beteiligungsberichtes § 116 Abs. 6 Satz 2 GO NRW entsprechend. Über den 
Beteiligungsbericht ist gem. § 117 Abs. 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter Beschluss des 
Rates in öffentlicher Sitzung herbeizuführen. 

Der Beteiligungsbericht hat Informationen zu sämtlichen verselbständigten 
Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Form zu enthalten, so 

1. die Beteiligungsverhältnisse, 
2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 
3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des 

Eigenkapitals jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie 
4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der 

Beteiligungen untereinander und mit der Gemeinde. 

 

c) Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Jedes Handeln der öffentlichen Hand, darunter das der Kommunen, muss sich an einem 
öffentlichen Zweck legitimieren, da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine 

Legitimationsgrund aller Staatlichkeit ist. 

Normiert ist dieser Grundsatz unter anderem in § 107 GO NRW. Daher ist es nicht 
Angelegenheit der kommunalen Ebene, sich ausschließlich mit dem Ziel der 

Gewinnerzielung in den wirtschaftlichen Wettbewerb zu begeben. 

Eine öffentliche Verwaltung finanziert sich grundsätzlich aus öffentlichen Abgaben und nicht 
durch Teilnahme am Wettbewerb. Eine zulässige kommunalwirtschaftliche Betätigung kann 

daher stets nur Instrument zur Erfüllung bestehender kommunaler Aufgaben sein. 

Was ein solcher öffentlicher Zweck sein kann, ist so vielfältig wie der örtliche kommunale 
Zuständigkeitsbereich, den das Grundgesetz als „alle Angelegenheiten der örtlichen 
Gemeinschaft“ (Artikel 28 Abs. 2 GG) und die Verfassung Nordrhein-Westfalen mit der 
Formulierung „die alleinigen Träger öffentlicher Verwaltung“ (Artikel 78 Abs. 2 Verf NRW) 
umreißt. Für die inhaltliche Bestimmung des unbestimmten Rechtsbegriffs „öffentlicher 
Zweck“ ist zuvorderst die Zielsetzung des gemeindlichen Handelns maßgeblich. 
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3. Kurzübersicht: Änderungen in der wirtschaftlichen Betätigung im 
Jahr 2022 

 

Im Jahr 2022 hat es folgende Änderungen bei den unmittelbaren und mittelbaren 
wirtschaftlichen Beteiligungen der Gemeinde Wadersloh gegeben. 

 

a) Zugänge 

Im Jahr 2022 wurden keine Zugänge von unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen bei 
der Gemeinde Wadersloh erfasst. 

 

b) Veränderung in Beteiligungsquoten 

Bei keiner Beteiligung haben sich im Jahr 2022 die Beteiligungsquoten geändert. 

 

c) Abgänge 

Bei der Gemeinde Wadersloh konnten im Jahr 2022 keine Abgänge von Beteiligungen 
festgestellt werden. 
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4. Unmittelbare Beteiligungen der Gemeinde Wadersloh zum 

31.12.2022 

 

Die Gemeinde Wadersloh war 2022 unmittelbar an 12 Unternehmen und mittelbar an 2 
Unternehmen beteiligt. 

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen 
Vermögensposition „Finanzanlagen“  

· als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition 
kommen Beteiligungen zum Ausweis, bei denen die Gemeinde Wadersloh mehr als 
50,0 % der Anteile hält und/oder einen beherrschenden Einfluss auf die Beteiligung 
ausüben kann.  

Hierbei handelt es sich um: 
o Wadersloh Energie GmbH und 
o Wadersloh Wind GmbH, 

 

· als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition werden Anteile an 
Unternehmen aufgeführt, die die Komme mit der Absicht hält, eine auf Dauer 
angelegte, im Regelfall über ein Jahr hinausgehende Verbindung einzugehen und bei 

denen es sich nicht um verbundene Unternehmen handelt.  

Hierbei handelt es sich um: 
o Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH, 
o Wasserversorgung Beckum GmbH, 
o Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis WAF mbH, 
o Radio WAF Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG, 
o Schmiesbach Wind GmbH & Co. KG und 

o Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH*, 

 

· als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um 
Kommunalvermögen, das zur Erfüllung eines bestimmten Zwecks dient und daher 
getrennt vom allgemeinen Haushalt der Gemeinde Wadersloh geführt wird. 
Sondervermögen sind gem. § 97 GO NRW das Gemeindegliedervermögen, das 
Vermögen rechtlich unselbstständiger örtlicher Stiftungen, Eigenbetriebe 
(§ 114 GO NRW) und organisatorisch verselbstständigte Einrichtungen 

(§ 107 Abs. 2 GO NRW) ohne eigene Rechtspersönlichkeit. 

Die Gemeinde Wadersloh verfügt derzeit über kein „Sondervermögen“, 

 

· als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Bei Wertpapieren des 
Anlagevermögens handelt es sich um Unternehmensanteile, die auf Dauer angelegt 
werden, durch die jedoch keine dauernde Verbindung der Gemeinde Wadersloh zum 

Unternehmen hergestellt werden soll. 

Hierbei handelt es sich um 
o RWE AG und 

o KVW Fonds**, 
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· als „Ausleihungen an Beteiligungen“ ausgewiesen. Ausleihungen sind langfristige 
Finanzforderungen der Gemeinde Wadersloh gegenüber Dritten, die durch den 
Einsatz kommunalen Kapitals an diese entstanden sind und dem Geschäftsbetrieb 
der Gemeinde Wadersloh dienen sollen. Mit Ausnahme von GmbH-Anteilen, die nicht 
als verbundene Unternehmen oder Beteiligungen ausgewiesen werden, weil sie 
lediglich als Kapitalanlage gehalten werden, handelt es sich bei den Ausleihungen 
nicht um Beteiligungen im Sinne der GO NRW. 

Hierbei handelt es sich um 
o Volksbank Beckum-Lippstadt eG, 
o Umweltfreundliche Energien Wadersloh eG und 
o Bau- und Wohnungsgenossenschaft eG. 

 

Nachfolgend werden die unmittelbaren Beteiligungen der Gemeinde Wadersloh, absteigend 
nach dem Anteil am Nennkapital (Beteiligungsquote), dargestellt. Im Anschluss daran 
werden die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der wesentlichen Beteiligungen 
(> 20 %) untereinander und mit der Gemeinde Wadersloh im Wege einer Matrix abgebildet. 
Hieran schließen sich Erläuterungen zu den einzelnen, unmittelbaren 
Unternehmensbeteiligungen mit einer jeweiligen Übersicht über den Stand der 
Verbindlichkeiten und zur Entwicklung des Eigenkapitals an. 

Hinweis: Die mittelbaren Beteiligungen werden am Ende des Beteiligungsberichtes in 
tabellarischer Form wiedergegeben. 

 

* Dauerdefizitär (Wert in Anlagenbuchhaltung = 0,00 €) 
** Versorgungsfonds (keine Aussage zu Nennkapital oder JA) 
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Tabelle 1: 

Unmittelbare Beteiligungen der Gemeinde Wadersloh mit der Angabe der Beteiligungsverhält-

nisse und der Jahresergebnisse. 

Lfd. 

Nr. 
Unternehmen 

Höhe des Nenn-

kapitals am 

31.12.2022 

Anteil der Gemeinde Wa-

dersloh am Nennkapital 

€ € % 

1 
Wadersloh Wind GmbH 25.000,00 25.000,00 100,00 

Jahresergebnis 2022 421.428,78  

2 
Wadersloh Energie GmbH 1.500.000,00 765.000,00 51,00 

Jahresergebnis 2022 323.549,80  

3 
Schmiesbach Wind GmbH & Co. KG 1.482.000,00 363.090,00 24,50 

Jahresergebnis 2022 1.090.902,31  

4 

Bau- und Wohnungsgenossenschaft 

Wadersloh eG  
92.407,15 10.500,00 11,36 

Jahresergebnis 2022 163.876,57  

5 
Wasserversorgung Beckum GmbH 12.300.000,00 943.000,00 7,67 

Jahresergebnis 2022 1.633.312,02  

6 

Westfälische Landes-Eisenbahn 

GmbH 
3.907.190,00 67.600,00 1,73 

Jahresergebnis 2022 - 1.848.895,66  

7 

Radio WAF Betriebsgesellschaft 

mbH & Co. KG 
495.953,15 2.556,46 0,515 

Jahresergebnis 2022 - 190.943,85  

8 

Verband der kommunalen RWE-Akti-

onäre GmbH 
127.822,97 511,29 0,40 

Jahresergebnis 2022 - 255.949,99  

9 

Gesellschaft für Wirtschaftsförde-

rung im Kreis WAF mbH 
715.808,63 2.198,26 0,31 

Jahresergebnis 2022 - 184.418,27  

10 

Umweltfreundliche Energien Wa-

dersloh eG 
643.000,00 500,00 0,08 

Jahresergebnis 2022 199.5168,34  

11 
Volksbank Beckum-Lippstadt eG * 51.124.160,53 330,00 0,0007 

Jahresergebnis 2022 3.997.953,99  

12 
RWE AG (in. T €) 29.279.000,00 157,82 0,0005 

Jahresergebnis 2022 2.717.000  

 

* Treuhandvermögen zum 31.12.2022 
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Tabelle 2:

Übersicht der wesentlichen Leistungs- und Finanzbeziehungen der Gemeinde Wadersloh
mit den unmittelbaren Beteiligungen untereinander

Gem. Wadersloh Wad. Wind Wad. Energie Schmiesbach Wind

Forderungen 687.225,00 €          1.153.641,45 €       478.828,83 €           

Verbindlichkeiten -  €                      -  €                      -  €                        

Erträge 170.095,38 €          216.221,95 €          127.376,80 €           

Aufwendungen -  €                      363.435,33 €          -  €                        

Forderungen -  €                      -  €                      -  €                        

Verbindlichkeiten 687.225,00 €          -  €                      -  €                        

Erträge -  €                      -  €                      -  €                        

Aufwendungen 170.095,38 €          3.452,66 €              -  €                        

Forderungen -  €                      -  €                      -  €                        

Verbindlichkeiten 1.153.641,45 €       -  €                      -  €                        

Erträge 363.435,33 €          3.452,66 €              -  €                        

Aufwendungen 216.221,95 €          -  €                      -  €                        

Forderungen -  €                      -  €                      -  €                      

Verbindlichkeiten 478.828,83 €          -  €                      -  €                      

Erträge -  €                      -  €                      -  €                      

Aufwendungen 127.376,80 €          -  €                      -  €                      

Gemeinde Wadersloh

Wadersloh Wind GmbH

Wadersloh Energie 
GmbH

Schmiesbach Wind 
GmbH & Co. KG

1
0



Tabelle 3:

Wirtschaftliche Daten der Gesellschaften auf einen Blick

2022 2021 2020 2022 2021 2020

1 Wadersloh Wind GmbH 4.356.233           4.207.009           4.425.467           421.429         112.431         95.783           Ausschüttung:    252.525,00 €

2 Wadersloh Energie GmbH 11.746.480         10.164.660         10.165.418         333.850         521.518         387.255         Ausschüttung:    45.075,71 €

3 Schmiesbach Wind GmbH & Co. KG 8.743.953           8.496.326           8.936.568           1.090.902      295.620         283.820         Ausschüttung:    147.000,00 €

4 Bau- und Wohnungsgenossenschaft Wadersloh eG 8.109.117           7.814.361           7.283.257           163.877         230.335         213.857         Dividende:     630,00 €

5 Wasserversorgung Beckum GmbH 30.528.534         27.819.409         24.764.063         1.633.312      1.046.523      1.290.048      
Ausschüttung:             82.120,76 €                         

Konzessionsabgabe:  106.064,82 €

6 Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH 25.899.144         25.628.440         26.549.539         1.848.896 -     2.096.968 -     1.956.650 -     Verlustausgleich:   36.330,00 €

7 Radio WAF Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG 627.615              839.162              983.348              190.944 -        140.075 -        36.567 -          

8 Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH 377.216              191.030              255.950 -        170.269 -        

9
GfW - Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis 

WAF GmbH
1.379.367           1.355.555           1.428.110           184.418 -        25.938 -          1.030             

10 Umweltfreundliche Energien Wadersloh eG 1.343.781           1.035.909           1.113.064           199.168         55.522           50.858           Dividende:  25,77 €

11 Volksbank Beckum-Lippstadt eG 2.568.657.051    2.428.706.150    2.253.106.255    3.997.954      499.837         3.879.065      Dividende:  9,90 €

12 RWE AG (in Mio. €) 138.548              142.309              61.668                2.992             832                1.054             

Dividende:    2.526,59 €                       

Konzessionsabg. Strom:  294.289,76 € (vorl.)         

Konzessionsabg. Gas:      22.491,67 € (vorl.)

Nr. Beteiligung

Bilanzsumme Gewinn- und Verlustrechnung
Auswirkungen für die Gemeinde 

Wadersloh
EUR EUR

1
1
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4.1. Wadersloh Wind GmbH 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand und Zweck der Gesellschaft sind insbesondere die Planung, Errichtung und der 
Betrieb einer Anlage zur Gewinnung von umweltfreundlicher elektrischer Energie aus Wind 
in der Kommune, sowie der Vertrieb von Energie. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Wadersloh Wind GmbH unmittelbar einem 
öffentlichen Zweck im Sinne von § 107a GO NRW. 
 
 
c) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 

 
Siehe beigefügte Übersichtsmatrix 2022. 
 
 
d) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
e) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
f) Geschäftsentwicklung 

 
Das Geschäftsjahr 2022 verlief erneut ohne wesentliche Stillstandszeiten der Anlagen. Trotz 
eines schwächeren Windjahres, wurde der Prognosewert um 0,35 Mio. kWh überschritten. 
Aufgrund der stark gestiegenen Preise am Strommarkt und der damit verbundenen Mehrer-
löse, konnten höhere Erträge generiert werden. 
 
Der Jahresüberschuss von 421 T€ fiel um rd. 373 T€ höher als der Planwert aus. Maßgeb-
lich hierfür verantwortlich waren die mit 1.207 T€ um 611 T€ gestiegenen Umsatzerlöse. Die 
Bilanzsumme ergab zum 31.12.2022 eine Wert von 4.356 T€. Unter Bezugnahme des Ei-
genkapitals i.H.v. 461 T€ ergab sich eine erhöhte Eigenkapitalquote von 10,6 %. 
 
 
g) Chancen und Risiken 

 
Chancen bieten sich hauptsächlich durch aktuell erhöhte Strompreise am Markt, wobei eine 
staatlich eingeführte Erlösabschöpfung extreme Umsatzerlöse nicht mehr zulässt.  
 
Risiken der Geschäftsentwicklung ergeben sich insbesondere durch unplanmäßige Ausfälle 
der Windenergieanlage und die damit verbundenen Erlösschmälerungen. Diese Risiken 
können durch die geschlossenen Verträge in Teilen finanziell aufgefangen werden. Darüber 
hinaus wird die Entwicklung durch stetigen Austausch mit Beratern im Blick gehalten, um 
nötigenfalls kurzfristig reagieren zu können. 
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h) Fortführung der Unternehmensbeteiligung 
 
Für das Jahr 2023 wird gemäß Entwurf des Wirtschaftsplanes mit einem Jahresüberschuss 
in Höhe von rd. 21 T€ gerechnet. Das gute 1. Wind-Quartal 2023 mit einer Produktion von rd. 
640 TkWh mehr als geplant und die weiterhin konstanten Marktpreise führten dazu, dass die 
Gesellschaft bereits zum 31.03.2023 274 T€ Umsatzerlöse erzielen konnte und damit ca. 
46 % der geplanten Jahreserträge erwirtschaftet hat. 
 
Der Krieg in der Ukraine führt aufgrund der Knappheit von Öl und Gas zu höheren Strom-
preisen am Markt, von denen die Gesellschaft in profitiert. Die Marktpreise weisen aktuell 
eine sinkende Tendenz auf, liegen jedoch immer noch über der garantierten EEG-Vergütung. 
 
Für das Jahr 2024 geht die Geschäftsführung von einem Jahresüberschuss i.H.v. rd. 23 T€ 
und für das Jahr 2025 i.H.v. rd. 25 T€ aus. 
 
 
i) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung und die Gesellschafterversammlung. 
 
Geschäftsführung:  
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sie werden durch die Gesellschaf-
terversammlung bestellt und abberufen. Durch notarielle Beurkundung vom 04.11.2015 und 
Eintragung in das Handelsregister vom 04.11.2015 ist alleinvertretungsberechtigter Ge-
schäftsführer Herr Norbert Morfeld. 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung beschließt über die ihr durch Gesellschaftsvertrag und Ge-
setz vorbehaltenen Angelegenheiten. Die Mitglieder der Gesellschafterversammlung sind an 
die Beschlüsse des Rates der Gemeinde Wadersloh gebunden.  
 
Der Rat der Gemeinde Wadersloh hat folgende Mitglieder in die Gesellschafterversammlung 
entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreter: Herr Elmar Ahlke 

 

· RM Anne Claßen 
o Vertreter: RM Olaf Smyczek 

 

· RM Adolf Vogt 
o Vertreter: RM Robert Rücker  

 

· RM Rudolf Luster-Haggeney 
o Vertreter: RM Thorsten Gövert 

 

· RM Oliver Weinekötter 
o Vertreter: RM Jens Gregor 

 

· RM Alfons Wickenkamp 
o Vertreter: RM Klaus Grothues 

 

· RM Rudolf Winkelhorst 
o Vertreter: RM Heino Teckentrup 

 
 
j) Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwal-

tungsräten nach Geschlecht 
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Gemäß § 12 Abs. 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über 
die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in 
geeigneter Form zu unterrichten. 
 
Die Gesellschaft verfügt über keinen Aufsichtsrat. Der Gesellschafterversammlung gehörten 
von den insgesamt 7 Mitgliedern 1 Frau an (Frauenanteil: 14 %). 
 
 
k) Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Abs. 2 und § 5 LGG 

 
Gemäß § 2 Abs. 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise 
ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unter-
nehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung 
dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmens-
satzung verankert wird. 
 
Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen 
Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in der Rechtsform des 
privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unterneh-
men die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mit-
telbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit 
ausgerichtet sind, findet § 2 Abs. 2 LGG keine Anwendung. 
 
Die Ziele des LGG werden in der Wadersloh Wind GmbH beachtet. Die entsprechenden 
Richtlinien befinden sich im Gesellschaftsvertrag. 
 
 
l) Personalbestand 

 
Zum 31. Dezember 2022 waren 0 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vj. 0) für das Unterneh-
men tätig. Die Gesellschaft bedient sich bei Bedarf externer Personalressourcen. 
 
 
m) Kennzahlen 

 
 

2022 2021 (Vj.) 2020 (Vor-Vj.) 

Eigenkapitalquote  
 

(Eigenkapital / Gesamtkapital) * 100 
10,6 % 3,8 % 3,3 % 

Eigenkapitalrentabilität 
 

(Gewinn n. St. / Eigenkapital) * 100 
91,4 % 70,4 % 65,1 % 

Anlagendeckungsgrad 2 
 

((EK + langfr. FK) / Anlagevermögen) * 100 
100,7 % 107,3 % 105,8 % 

Verschuldungsgrad 
 

(Fremdkapital / Eigenkapital) 
8,4 25,4 29,1 

Umsatzrentabilität 
 

(Gewinn n. St. / Umsatz) * 100 
34,9 % 16,2 % 14,4 % 
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EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 

1. Umsatzerlöse 1.207.270,12 695.685,30
 

2. Gesamtleistung 1.207.270,12 695.685,30

 

3. sonstige betriebliche Erträge

a) übrige sonstige betriebliche Erträge 6.907,35 0,00
 

4. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 306.985,64- 302.698,61-

 

5. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten 47.252,66- 46.550,46-

b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 4.464,68- 4.392,17-

c) Werbe- und Reisekosten 165,06- 128,40-

d) verschiedene betriebliche Kosten 156.568,33- 101.962,73-

e) übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 0,00 7.502,14-

208.450,73- 160.535,90-
 

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.483,51 1.840,68
 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 64.393,00- 69.211,05-
 

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 197.183,61- 52.649,20-
 

9. Ergebnis nach Steuern 439.648,00 112.431,22

 

10. sonstige Steuern 18.219,22- 0,00
 

11. Jahresüberschuss 421.428,78 112.431,22

 
 

Handelsrecht

Blatt 3

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Wadersloh Wind GmbH
Amtsgericht Münster, HRB 15800

Wadersloh
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4.2. Wadersloh Energie GmbH 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Prüfung der Möglichkeit zum Erwerb von Versor-
gungsnetzen sowie die Versorgung mit Energie (Strom, Gas und Fernwärme) im Gebiet der 
Kommunen, mit denen ein entsprechender Konzessionsvertrag geschlossen worden ist. Die 
Versorgung im Sinne von Satz 1 umfasst die Funktionen Erzeugung bzw. Gewinnung von 
Energie, den Bau und Betrieb von Energieversorgungsnetzen, den Vertrieb von Energie so-
wie Energiedienstleistungen, die dem Hauptzweck der Gesellschaft dienen. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Wadersloh Energie GmbH unmittelbar einem 
öffentlichen Zweck im Sinne von § 107a GO NRW. 
 
 
c) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 

 
Siehe beigefügte Übersichtsmatrix 2022. 
 
 
d) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
e) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
f) Geschäftsentwicklung 

 
Im Geschäftsjahr 2022 entwickelte sich das Tarifkunden-Geschäft der Gesellschaft weiter 
positiv. Aufgrund des Ukraine-Konfliktes stellte sich der Energiemarkt in Europa sehr volatil 
dar. So stiegen die Preise für Strom und Gas an der Börse ins Unermessliche. Durch die 
vertraglich gesicherten Bezugspreise für 2022 konnten die im Vergleich zum Jahr 2021 ge-
stiegenen Vertriebspreise nun als äußerst attraktiv bewertet und auch weiterhin dargestellt 
werden. Entsprechend musste das Neukundengeschäft zeitweise eingeschränkt werden. Im 
Gasbereich wurde einmalig die Dezemberhilfe als politischer Steuerungsfaktor implemen-
tiert. 
 
So konnte eine Steigerung der Kundenanzahl der Tarifkunden im Bereich Strom auf 2.973 
(2.483 i.V.) und der Absatzmenge auf rd. 8.556 MWh (8.216 MWh i.V.) verzeichnet werden. 
Die an Sondervertragskunden gelieferte Menge elektrischer Energie betrug rd. 2.008 MWh. 
Des Weiteren wurden durch die Gesellschaft 28.114 MWh Erdgas (32.547 MWh i.V.) an 
1.378 (1.290 i.V.) Haushalts- und Gewerbekunden abgesetzt. 
 
Die Steigerung der Umsatzerlöse von 3.953 T€ in 2021 auf 4.580 T€ in 2022 ist auf die wie-
derum gestiegene Anzahl der Kunden im Strom- und Gasbereich zurückzuführen. Jedoch ist 
der Absatz witterungsbedingt vor allem im Gasbereich stark gesunken. Bei gestiegenem Ma-
terialaufwand in beiden Bereichen ergibt sich inklusive der Sparte Beteiligungen ein Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von 422 T€ (i.V. 623 T€). 

19



 

Die Umsatzerlöse im Strom- und Gasbereich liegen in 2022 aufgrund der erhöhten Ver-
triebsmengen über dem Planansatz. Entsprechend konnte das geplante Rohergebnis der 
Sparten Strom und Gas erreicht werden. Die Beteiligungserträge sanken von 347 T€ auf 
219 T€, da die Entnahme aus der Wadersloh Netz GmbH & Co. KG zur Stärkung deren Ka-
pitalstruktur gemindert wurde. Entsprechend betrug der Jahresüberschuss 324 T€ und un-
terschritt damit den Planansatz. 
 
 
g) Chancen und Risiken 

 
Die Gesellschaft verfügt über ein Risikomanagementsystem. Dieses wird entsprechend des 
Geschäftsumfangs fortgeschrieben. 
 
Als wesentliche Chance für das Unternehmen wird vor allem der weitere Ausbau der bereits 
bestehenden Absatzmengen gesehen. Dieses Ziel soll vor allem durch den Gewinn weiterer 
Kunden erreicht werden. Hierzu sollen auch zukünftig attraktive Preise und eine gesteigerte 
Kundenkommunikation beitragen. 
 
Als ein wesentliches Risiko wird das Marktrisiko gesehen, welches oben genannte Ziele ge-
fährden könnte. Insbesondere könnte der intensive Wettbewerb einhergehend mit fallenden 
Rohmargen negative Folgen für die Geschäftsentwicklung haben. Durch den Konflikt in der 
Ukraine ist das Preisniveau des Energiebezugs stark gestiegen. Die Gesellschaft sieht sich 
gezwungen, den erhöhten Bezugspreis an die Kunden weiterzugeben. Aktuell sind das 
Preisniveau und einhergehend die Vertriebspreise rückläufig. Diese Entspannung im Markt 
ist bereits zum 01.05.2023 weitergegeben worden. Weitergehende Senkungen werden ge-
prüft. 
 
Ein weiteres Risiko stellt das allgemeine Ausfallrisiko von Forderungen vor dem Hintergrund 
des gestiegenen Preisniveaus dar. Auch die Zahlungen aus der Einführung der Energie-
preisbremsen konnten die Steigerung nur teilweise kompensieren. Dennoch wird kein erhöh-
ter Forderungsausfall erwartet. Auch die weiterhin vorgenommenen Bonitätsprüfungen vor 
Vertragsabschlüssen zeigen Wirkung. Ein striktes Forderungsmanagement wird weiterhin 
verfolgt. 
 
 
h) Fortführung der Unternehmensbeteiligung 

 
Für das Jahr 2023 wird gemäß Wirtschaftsplan mit einem Jahresüberschuss in Höhe von rd. 
505 T€ gerechnet. Die Vertriebssparte leistet dabei einen Ergebnisbeitrag von rd. 343 T€.  
 
Die Berechnung basiert auf einer kalkulierten Absatzmenge von ca. 11.076 MWh Strom und 
23.348 MWh Erdgas an Haushalts-, Gewerbe- sowie kommunale und private Sonderver-
tragskunden. Die Sparte Beteiligungen wird zu o. g. Planergebnis 2023 vorbehaltlich der Be-
schlussfassung der Gesellschafterversammlung der Wadersloh Netz GmbH & Co. KG einen 
Ergebnisbeitrag in Höhe von rd. 162 T€ leisten. 
 
Bislang liegen keine Hinweise oder Erkenntnisse vor, die auf ein Verfehlen der wirtschaftli-
chen Zielsetzung im Bereich Vertrieb und Beteiligungen deuten könnten. 
 
 
i) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat sowie die Gesell-
schafterversammlung. 
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Geschäftsführung:  
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sie werden durch die Gesellschaf-
terversammlung bestellt und abberufen. Durch notarielle Beurkundung vom 22.06.2011 und 
Eintragung in das Handelsregister vom 22.06.2011 sind gemeinschaftlich vertretungsberech-
tigt die Geschäftsführer Herr Norbert Morfeld und Herr Siegfried Müller. 
 
Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat besteht aus 9 Mitgliedern. Über die Entsendung entscheiden jeweils die 
Räte der Gesellschafterkommunen. Die Gemeinde Wadersloh entsendet 5 Vertreter, die 
Stadt Lippstadt 4. Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind an die Beschlüsse des Rates der 
Gemeinde Wadersloh gebunden. 
 
 
 
Folgende Mitglieder wurden in den Aufsichtsrat entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreterin: Frau Ute Haske 

 

· RM Frank Töcker 
o Vertreter: RM Rudolf Luster-Haggeney 

 

· RM Adolf Vogt 
o Vertreter: RM Dr. Ulrike Keitlinghaus 

 

· RM Jan Smyczek 
o Vertreter: RM Olaf Smyczek 

 

· RM Heino Teckentrup 
o Vertreter: RM Rudolf Winkelhorst 

 

· BM Arne Moritz 
 

· Herr Jan Hendrik Körner 
 

· Herr Franz Gausemeier 
 

· Herr Udo Strathaus 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus 4 Mitgliedern. Jeder Gesellschafter entsendet je 
2 Mitglieder. Die Gesellschafterversammlung beschließt über die ihr durch Gesellschaftsver-
trag und Gesetz vorbehaltenen Angelegenheiten. Die Mitglieder der Gesellschafterversamm-
lung sind an die Beschlüsse des Rates der Gemeinde Wadersloh gebunden.  
 
In die Gesellschafterversammlung wurden entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreterin: Frau Ute Haske 

 

· RM Andreas Wessler 
o Vertreter: RM Daniela Braune 

 

· BM Arne Moritz 
 

· Herr Oliver Bertelt 
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j) Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwal-
tungsräten nach Geschlecht 

 
Gemäß § 12 Abs. 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über 
die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in 
geeigneter Form zu unterrichten. 
 
Dem Aufsichtsrat in diesem Unternehmen gehörten von den insgesamt 9 Mitgliedern 0 Frau-
en an (Frauenanteil: 0 %). Der Gesellschafterversammlung gehörten von den insgesamt 4 
Mitgliedern 0 Frauen an (Frauenanteil: 0 %). 
 
 
k) Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Abs. 2 und § 5 LGG 

 
Gemäß § 2 Abs. 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise 
ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unter-
nehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung 
dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmens-
satzung verankert wird. 
 
Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen 
Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in der Rechtsform des 
privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unterneh-
men die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mit-
telbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit 
ausgerichtet sind, findet § 2 Abs. 2 LGG keine Anwendung. 
 
Die Ziele des LGG werden in der Wadersloh Energie GmbH beachtet. Die entsprechenden 
Richtlinien befinden sich im Gesellschaftsvertrag. 
 
 
l) Personalbestand 

 
Zum 31. Dezember 2022 waren 0 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vj. 0) für das Unterneh-
men tätig. Die Gesellschaft bedient sich bei Bedarf externer Personalressourcen. 
 
 
m) Kennzahlen 

 
 

2022 2021 (Vj.) 2020 (Vor-Vj.) 

Eigenkapitalquote  
 

(Eigenkapital / Gesamtkapital) * 100 
24,2 % 26,6 % 22,7 % 

Eigenkapitalrentabilität 
 

(Gewinn n. St. / Eigenkapital) * 100 
11,4 % 19,4 % 16,8 % 

Anlagendeckungsgrad 2 
 

((EK + langfr. FK) / Anlagevermögen) * 100 
98,1 % 100,1 % 99,2 % 

Verschuldungsgrad 
 

(Fremdkapital / Eigenkapital) 
3,1 2,8 3,4 

Umsatzrentabilität 
 

(Gewinn n. St. / Umsatz) * 100 
6,5 % 13,2 % 11,3 % 
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4.3. Schmiesbach Wind GmbH & Co. KG 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb einer oder mehrerer 
Windenergieanlagen zur Erzeugung und Lieferung von regenerativer Energie und Veräuße-
rung an Energieversorgungsunternehmen oder sonstige Abnehmer. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Schmiesbach Wind GmbH & Co. KG unmit-
telbar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107a GO NRW. 
 
 
c) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 

 
Siehe beigefügte Übersichtsmatrix 2022. 
 
 
d) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
e) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
f) Geschäftsentwicklung 

 
Für die Schmiesbach Wind GmbH & Co. KG war das Jahr 2022 das turbulenteste Jahr seit 
Gründung. Turbulenzen an der Strombörse, mit stark schwankenden Preisen, führten zu 
deutlich erhöhten Mehreinnahmen i.H.v über 1 Mio. €. Die Anlagen liefen ohne größere 
Probleme einwandfrei. 
 
Bedingt durch die Abschreibungen ist das Anlagenvermögen auf 6.595,8 T€ gesunken. Das 
entspricht 75,4 % der Bilanzsumme. Das Eigenkapital wurde auf 1.482,0 T€ abgesenkt und 
führte zu einer Eigenkapitalquote von 16,9 %. Die Darlehen wurden planmäßig getilgt. 
 
Die Finanzlage des Unternehmens ist weiterhin stabil. Die Bankguthaben beliefen sich zum 
31.12.2022 auf 1.836,9 T€. Alle Verpflichtungen können fristgerecht erfüllt werden. 
 
Das Windjahr 2022 war ein leicht unterdurchschnittliches Produktionsjahr. Die Anlagen pro-
duzierten 14.253.472 kWh, was 106,6 % das Prognosewertes ergab. Wirtschaftlich schloss 
das Jahr, aufgrund der börsenpreisbedigt stark erhöhten Erlöse, viel besser als geplant ab. 
Der Gesamtertrag lag bei 2.300,6 T€ und der Gewinn stieg auf 1.090,9 T€. 
 
 
g) Chancen und Risiken 

 
Das Jahr 2023 hat sehr gut begonnen. Die erzeugte Energie ist weiterhin an der Strombörse 
gefragt und führt zu erhöhten Einnahmen. Die Chance auf weiterhin höhere Einnahmen be-
steht auch für die kommenden Monate. 
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Der Erfolg des Unternehmens ist weiterhin abhängig von der Ressource Wind. Mögliche 
Turbulenzen an der Strombörse werden durch die Abführung der Übergewinne geglättet.  
 
h) Fortführung der Unternehmensbeteiligung 

 
Auch im fünften Jahr liefen die Anlagen gut, die Verfügbarkeiten lagen bei über 98 %. Das 
Ertragsniveau pendelt sich oberhalb der Prognosen ein, was sich positiv auf die inflationsbe-
dingten Kostensteigerungen auswirkt. Das Ertragsniveau des letzten Jahres kann nicht wie-
derholt werden, da die eingeführte Übergewinnsteuer das verhindert. 
 
Die Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung (BNK) wird im ersten Halbjahr 2023 eingebaut 
und im Laufe des Jahres in Betrieb genommen. 
 
Insgesamt ist die momentane finanzielle Lage als sicher zu betrachten. 
 
i) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung und die Gesellschafterversammlung. 
 
Geschäftsführung:  
Die Geschäftsführung erfolgt durch die persönlich haftende Gesellschafterin „Schmiesbach 
Wind Verwaltungsgesellschaft mbH“. Die persönlich haftende Gesellschaft hat einen oder 
mehrere Geschäftsführer. Sie werden durch die Gesellschafterversammlung bestellt und 
abberufen. Durch notarielle Beurkundung vom 20.04.2017 und Eintragung in das Handelsre-
gister vom 20.04.2017 ist alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer Herr Peter Euster-
schulte. 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung beschließt über die ihr durch Gesellschaftsvertrag und Ge-
setz vorbehaltenen Angelegenheiten. Die kommunalen Vertreter als Mitglieder der Gesell-
schafterversammlung sind an die Beschlüsse des Rates der Gemeinde Wadersloh gebun-
den.  
 
Mitglieder der Gesellschafterversammlung sind: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
 

· Herr Peter Eusterschulte 
 

· Umweltfreundliche Energien Wadersloh eG 
o Vertreten durch:  Herr Ludger Rembeck 

Herr Dr. Torsten Winkelnkemper 
 

· Herr Michael Schulze Frielinghaus 
 
 
j) Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwal-

tungsräten nach Geschlecht 
 
Gemäß § 12 Abs. 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über 
die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in 
geeigneter Form zu unterrichten. 
 
Die Gesellschaft verfügt über keinen Aufsichtsrat. Der Gesellschafterversammlung gehören 
von den insgesamt 4 Mitgliedern 0 Frauen an (Frauenanteil: 0 %). 
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k) Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Abs. 2 und § 5 LGG 

 
Gemäß § 2 Abs. 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise 
ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unter-
nehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung 
dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmens-
satzung verankert wird. 
 
Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen 
Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in der Rechtsform des 
privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unterneh-
men die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mit-
telbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit 
ausgerichtet sind, findet § 2 Abs. 2 LGG keine Anwendung. 
 
Die Ziele des LGG werden in der Schmiesbach Wind GmbH & Co. KG beachtet. Die ent-
sprechenden Richtlinien befinden sich im Gesellschaftsvertrag. 
 
 
l) Personalbestand 

 
Zum 31. Dezember 2022 waren 0 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vj. 0) für das Unterneh-
men tätig. Die Gesellschaft bedient sich bei Bedarf externer Personalressourcen. 
 
 
m) Kennzahlen 

 
 

2022 2021 (Vj.) 2020 (Vor-Vj.) 

Eigenkapitalquote  
 

(Eigenkapital / Gesamtkapital) * 100 
16,9 % 21,2 % 20,1 % 

Eigenkapitalrentabilität 
 

(Gewinn n. St. / Eigenkapital) * 100 
73,6 % 16,4 % 15,8 % 

Anlagendeckungsgrad 2 
 

((EK + langfr. FK) / Anlagevermögen) * 100 
101,2 % 102,1 % 102,4 % 

Verschuldungsgrad 
 

(Fremdkapital / Eigenkapital) 
4,9 3,7 4,0 

Umsatzrentabilität 
 

(Gewinn n. St. / Umsatz) * 100 
48,2 % 23,8 % 23,1 % 
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4.4. Bau- und Wohnungsgenossenschaft Wadersloh eG 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Die Genossenschaft errichtet, erwirbt, veräußert und bewirtschaftet Wohnräume in allen 
Rechts- und Nutzungsformen. Dazu zählen auch die Gestaltung des wohnlichen Umfelds 
und die Anpassung des vorhandenen Hausbesitzes an moderne Wohn- und Lebensformen. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Bau- und Wohnungsgenossenschaft eG 
unmittelbar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Mitgliederversammlung, der Aufsichtsrat und der Vor-
stand. 
 
Mitgliederversammlung: 
Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Genossenschaftsmitgliedern zusammen. Zum 
31.12.2022 bestand die Genossenschaft aus 262 Mitgliedern. 
 
Aufsichtsrat:  
Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, die von der Mitgliederversammlung 
gewählt werden. Zu seinen Aufgaben gehört die Förderung und Überwachung der 
Vorstandstätigkeiten. 
 
Derzeitige Mitglieder im Aufsichtsrat sind: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
 

· Herr Dirk Vogt 
 

· Frau Nicole Betten 
 

· Herr Rainald Gehringhoff  (bis Dez. 2022) 
 

· Herr Michael Freitag 
 

· Herr Eugen Nölle 
 
Vorstand: 
Der Vorstand besteht aus mindestens 2, höchstens 3 Personen. Die Vorstandsmitglieder 
werden vom Aufsichtsrat bestellt. Die Mitgliederversammlung kann den Vorstand abberufen. 
Zu den derzeitigen Vorstandsmitgliedern bestellt sind Herr Stefan Schnitker und Herr Werner 
Tyrell.  
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4.5. Wasserversorgung Beckum GmbH 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Gewinnung, der Bezug, die Verteilung und der Ver-
kauf von Trinkwasser sowie die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der Wasserver- 
und –entsorgung mit dem Ziel, die örtliche Wasserwirtschaft zu stärken. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Wasserversorgung Beckum GmbH unmittel-
bar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat sowie die Gesell-
schafterversammlung. 
 
Geschäftsführung:  
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sie werden durch die Gesellschaf-
terversammlung bestellt und abberufen. Als alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer 
fungiert Herr Andreas Becker. 
 
Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern. Jeder Gesellschafter entsendet je 1 Mitglied. Die 
Aufsichtsratsmitglieder setzen sich aus den Bürgermeistern der beteiligten Kommunen und 
dem Kreisdirektor zusammen. 
 
In den Aufsichtsrat wurden entsandt: 
 

· KD Dr. Stefan Funke 
 

· BM Michael Gerdhenrich 
 

· BM Karin Rodeheger 
 

· BM Berthold Lülf 
 

· BM Rolf Mestekemper  
 

· BM Christian Thegelkamp 
 

· BM Susanne Mittag 
 

· BM Matthias Lürbke 
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Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus 21 Mitgliedern, die durch ihre Gremien entsandt 
werden. Sie beschließt über die ihr durch Gesellschaftsvertrag und Gesetz vorbehaltenen 
Angelegenheiten. Den Vorsitz bildet der Landrat des Kreises Warendorf.  
 
Der Rat der Gemeinde Wadersloh hat folgende Mitglieder in die Gesellschafterversammlung 
entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreter: AV Norbert Morfeld 

 

· RM Dr. Ulrike Keitlinghaus 
o Vertreter: RM Klaus Grothues 
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2022 Vorjahr

Euro Euro

1. Umsatzerlöse 17.408.438,37 16.524.076,49

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 3.642,77 0,00

fertigen und unfertigen Erzeugnissen

3. andere aktivierte Eigenleistungen 132.522,77 225.232,98

4. sonstige betriebliche Erträge 285.857,40 60.087,93

5. Materialaufwand:

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 5.003.097,10 4.822.676,53

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.983.085,43 4.071.260,12

6. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter 2.367.598,26 2.328.446,69

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 617.127,57 625.149,47

- davon für Altersversorgung: Euro 149.270,07

(Vorjahr: Euro 153.359,96)

7. Abschreibungen:

auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen 1.311.082,46 1.225.348,79

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Konzessionsabgaben 1.262.260,58 1.196.860,80

b) andere betriebliche Aufwendungen 990.623,04 1.008.056,48

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 41,00 12,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19.827,10 1.988,07

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 627.423,84 468.160,00

12. Ergebnis nach Steuern 1.648.376,93 1.061.462,45

13. sonstige Steuern 15.064,91 14.939,95

14. Jahresüberschuss 1.633.312,02 1.046.522,50

Gewinn- und Verlustrechnung 

der Wasserversorgung Beckum GmbH

für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022

pdf-Kopie

Anlage I/2
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4.6. Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand der Gesellschaft sind die Förderung und Verbesserung der Verkehrsverhältnis-
se in Westfalen, insbesondere durch den Betrieb von Eisenbahn- und Güterverkehr ein-
schließlich Spedition, ferner die Beteiligung an Unternehmungen, die diese Zwecke fördern. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Westfälische Landes-Eisenbahn GmbH un-
mittelbar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat sowie die Gesell-
schafterversammlung. 
 
Geschäftsführung:  
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sie werden durch Gesellschafter-
versammlung bestellt und abberufen. Als alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer fun-
giert Herr André Pieperjohanns. 
 
Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat besteht aus 22 Mitgliedern. Hiervon werden 15 Mitglieder von der Gesell-
schafterversammlung gewählt und 7 Arbeitnehmervertreter nach den Bestimmungen des 
Betriebsverfassungsgesetztes entsandt. Der Aufsichtsrat berät und überwacht die Ge-
schäftsführung. 
 
In den Aufsichtsrat wurden entsandt: 
 

· Dr. Jürgen Wutschka 
 

· Dr. Herbert Bleicher 
 

· Herr Robin Denstorff 
 

· Herr Stefan Bensiek 
 

· Herr Ulrich Brülle   (ab 25.09.2022) 
 

· Herr Franz-Josef Buschkamp 
 

· Dr. Günter Fiedler 
 

· BM Michael Gerdhenrich 
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· Herr Walter von Göwels 
 

· Stephan Hatscher 
 

· Herr Martin Heße 
 

· Herr Stefan Knoll 
 

· Herr Wolfgang Landfester 
 

· BM Berthold Lülf 
 

· Herr Hermann-Josef Nürenberg 
 

· Herr Detlef Ommen 
 

· Herr Thorsten Raab 
 

· Herr Michael Schramm   (bis 25.09.2022) 
 

· Herr Frank Schulte 
 

· Herr Michael Schulte 
 

· Herr Felix Wagner 
 

· BM Peter Weiken 
 

· RM Alfons Wickenkamp 
 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus 10 Mitgliedern, die durch ihre Gremien entsandt 
werden. Sie beschließt über die ihr durch Gesellschaftsvertrag und Gesetz vorbehaltenen 
Angelegenheiten.  
 
Der Rat der Gemeinde Wadersloh hat folgende Mitglieder in die Gesellschafterversammlung 
entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreter: AV Norbert Morfeld 
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4.8. Radio WAF Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand der Gesellschaft ist, die zur Produktion und Verbreitung des lokalen Rundfunks 
erforderlichen Einrichtungen zu beschaffen und diese der Veranstaltergemeinschaft (VG) zur 
Verfügung zu stellen, die Bereitstellung von Produktionshilfen nach § 24 Abs. 4 Satz 1 Lan-
desmediengesetz Nordrhein-Westfalen (LMG NRW) für die VG sowie die Verbreitung der 
Hörfunkwerbung gem. LMG NRW. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Radio WAF Betriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG unmittelbar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung und die Gesellschafterversammlung. 
 
Geschäftsführung:  
Die Geschäftsführung erfolgt durch die persönlich haftende Gesellschafterin „Radio Waren-
dorf Betriebs- und Verwaltungsgesellschaft mbH“. Die persönlich haftende Gesellschaft hat 
einen oder mehrere Geschäftsführer. Diese werden durch die Gesellschafterversammlung 
bestellt und abberufen. Vertretungsberechtigt ist der Geschäftsführer Herr Uwe Wollgramm. 
 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung besteht aus 13 Mitgliedern, die durch ihre Gremien entsandt 
werden. Sie beschließt über die ihr durch Gesellschaftsvertrag und Gesetz vorbehaltenen 
Angelegenheiten.  
 
Der Rat der Gemeinde Wadersloh hat folgende Mitglieder in die Gesellschafterversammlung 
entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreter: AV Norbert Morfeld 
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 Anlage 1 

 

Radio Warendorf Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG, Warendorf 

 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 

 

 

A K T I V A 
 
 31.12.2022  31.12.2021 

 €  € 

A. Anlagevermögen    

I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- 
 rechte und ähnliche Rechte und Werte 

 
2.215,00 

  
5.165,00 

II. Sachanlagen    

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

0,00  74,00 

 2. Technische Anlagen und Maschinen 23.325,00  32.982,00 

 3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.228,00  18.522,00 

 37.553,00  51.578,00 

III. Finanzanlagen    

  Anteile an verbundenen Unternehmen 25.628,51  25.628,51 

B. Umlaufvermögen    

I. Vorräte    

  Waren 18.775,26  13.136,10 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 275.204,90  323.878,92 

2. Sonstige Vermögensgegenstände 108.556,65  114.159,04 

 383.761,55  438.037,96 

III. Guthaben bei Kreditinstituten 159.682,15  301.602,79 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00  4.013,39 

    

    

    

    

    

    

 627.615,47  839.161,75 

 P A S S I V A 
 
 31.12.2022  31.12.2021 

 €  € 

A. Eigenkapital    

I. Kapitalanteile der Kommanditisten 495.953,15  495.953,15 

 II. Verlustvortragskonten der Kommanditisten -212.118,86  -21.175,01 

 283.834,29  474.778,14 

B. Sonderposten    

  Ausgleichsposten für aktivierte eigene Anteile 25.628,51  25.628,51 

    

C. Rückstellungen    

 Sonstige Rückstellungen 15.472,00  9.292,00 

    

D. Verbindlichkeiten    

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 74.866,58  85.981,84 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 98.540,42  87.580,52 

3. Sonstige Verbindlichkeiten 129.273,67  155.900,74 

 302.680,67  329.463,10 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 627.615,47  839.161,75 
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Anlage 2 

 

 

Radio Warendorf Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG, Warendorf 
 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 

 

 

 

 
 2022  2021 

 €  € 

1. Umsatzerlöse 1.487.855,67  1.471.659,12 

2. Sonstige betriebliche Erträge 14.921,27  42.314,95 

3. Materialaufwand    

  Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.056.108,26  -1.073.772,16 

4. Rohergebnis 446.668,68  440.201,91 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
 des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 
-19.025,48 

  
-17.530,77 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -613.639,33  -558.097,52 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -4.314,72  -4.028,96 

8. Ergebnis nach Steuern -190.310,85  -139.455,34 

9. Sonstige Steuern -633,00  -620,00 

10. Jahresfehlbetrag -190.943,85  -140.075,34 

11. Ausweis als Verlustvortrag 190.943,85  140.075,34 

12. Bilanzgewinn/-verlust 0,00  0,00 
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4.7. Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand und Zweck der Gesellschaft ist die Bildung und Vertretung einer einheitlichen 
Auffassung der Gesellschafter in energiewirtschaftlichen und damit zusammenhängenden 
kommunalpolitischen Fragen nach innen und nach außen sowie die Unterstützung und Bera-
tung ihrer Gesellschafter bei deren Aufgaben zur Sicherung der Daseinsvorsorge. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Vereinigung ehemaliger kommunaler Aktio-
näre der VEW GmbH unmittelbar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung, der Gesellschafterausschuss sowie 
die Gesellschafterversammlung. 
 
Geschäftsführung:  
Die Gesellschaft hat eine/-n oder zwei Geschäftsführer/-innen. Sie werden durch die Gesell-
schafterversammlung bestellt und abberufen. Als gemeinschaftlich vertretungsberechtigte 
Geschäftsführer fungieren Udo Mager und Ingolf Graul. 
 
Verwaltungsrat: 
Der Verwaltungsrat besteht aus 12 Mitgliedern. Die Mitglieder werden aus der Mitte der Ge-
sellschafterversammlung für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Der Verwaltungsrat hat insbe-
sondere die Geschäftsführung zu überwachen. Die Beschlüsse werden mit einer Dreiviertel-
mehrheit aller abgegebenen Stimmen gefasst. 
 
In den Gesellschafterausschuss wurden entsandt: 
 

· Thomas Westphal (Vorsitzender) 
 

· Wolfgang Spelthahn (stellv. Vorsitzender) 
 

· Thomas Gäng 
 

· Dr. Olaf Gericke 
 

· Thomas Hendele 
 

· Lars Martin Klieve 
 

· Matthias Löb   (bis 30.06.2022) 
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· Dr. Georg Lunemann   (ab 01.07.2022) 
 

· Burkhard Mast-Weisz 
 

· Guntram Pehlke 
 

· Karin Rodeheger 
 

· Dr. Karl Schneider 
 

· Manfred Schnur 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung beschließt über die ihr durch Gesellschaftsvertrag und Ge-
setz vorbehaltenen Angelegenheiten. Die Mitglieder der Gesellschafterversammlung sind an 
die Beschlüsse des Rates der Gemeinde Wadersloh gebunden.  
 
Der Rat hat folgende Mitglieder in die Gesellschafterversammlung entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreter: AV Norbert Morfeld 
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4.9. Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis WAF mbH 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Wirtschaftsförderung im Kreis Warendorf und seiner 
Gemeinden. Vornehmlicher Zweck der Gesellschaft ist die Bestandsentwicklung ansässiger 
Unternehmen, die Ansiedlung und Errichtung neuer Unternehmen – insbesondere Existenz-
gründungen – unter Beachtung ökologischer Erfordernisse und der Chancengleichheit für 
Mann und Frau. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im 
Kreis WAF mbH unmittelbar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat sowie die Gesell-
schafterversammlung. 
 
Geschäftsführung:  
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sie werden durch Gesellschafter-
versammlung bestellt und abberufen. Als alleinvertretungsberechtigte Geschäftsführerin fun-
giert Frau Petra Michalczak-Hülsmann. 
 
Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat besteht aus 16 Mitgliedern. Der Aufsichtsrat berät und überwacht die Ge-
schäftsführung. 
 
In den Aufsichtsrat wurden entsandt: 
 

· LR Dr. Olaf Gericke  
 

· BM Dr. Alexander Berger 
 

· Herr Franz-Josef Buschkamp 
 

· Herr Markus Diekhoff 
 

· Frau Elisabeth Eickmeier 
 

· BM Michael Gerdhenrich 
 

· Herr Guido Gutsche 
 

· Herr Dennis Kocker 
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· Frau Ursula Mindermann 
 

· BM Katrin Reuscher 
 

· BM Karin Rodeheger 
 

· Herr Peter Scholz 
 

· Herr Stephan Schulze Westhoff 
 

· BM Sebastian Seidel 
 

· BM Josef Uphoff 
 

· Herr Jürgen Wenning 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung beschließt über die ihr durch Gesellschaftsvertrag und Ge-
setz vorbehaltenen Angelegenheiten. Die Mitglieder der Gesellschafterversammlung sind an 
die Beschlüsse des Rates der Gemeinde Wadersloh gebunden.  
 
Der Rat hat folgende Mitglieder in die Gesellschafterversammlung entsandt: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
o Vertreter: AV Norbert Morfeld 

 

· RM Klaus Grothues 
o Vertreter: RM Thorsten Gövert  
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4.10. Umweltfreundliche Energien Wadersloh eG 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand und Zweck der Gesellschaft sind die Errichtung und Unterhaltung von Anlagen 
zur Erzeugung regenerativer Energien, insbesondere Photovoltaikanlagen, der Absatz der 
gewonnenen Energien in Form von Strom und/oder Wärme, die Unterstützung und Beratung 
in Fragen der regenerativen Energiegewinnung einschl. einer Information von Mitgliedern 
und Dritten, sowie einer Öffentlichkeitsarbeit sowie die Erbringung von sonstigen Energie-
dienstleistungen.  
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Umweltfreundliche Energien Wadersloh eG 
unmittelbar einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107a GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind der Vorstand, die Generalversammlung sowie der Aufsichts-
rat. 
  
Vorstand: 
Der Vorstand besteht aus mindestens 2 Personen. Er führt die Geschäfte der Genossen-
schaft gemäß den Vorschriften der Gesetze, der Satzung und der Geschäftsordnung für den 
Vorstand. Die Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Zu den 
derzeitigen Vorstandsmitgliedern bestellt sind Herr Ludger Rembeck und Dr. Torsten Win-
kelnkemper.  
 
Generalversammlung: 
Die Generalversammlung setzt sich aus den Genossenschaftsmitgliedern zusammen. Zum 
31.12.2022 bestand die Genossenschaft aus 120 Mitgliedern. 
 
Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, die von der Generalversammlung 
gewählt werden. Zu seinen Aufgaben gehört die Förderung und Überwachung der 
Vorstandstätigkeiten. 
 
Derzeitige Mitglieder im Aufsichtsrat sind: 
 

· BM Christian Thegelkamp 
 

· Herr Andreas Wollbracht 
 

· Herr Karl-Heinz Weber 
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4.11. Volksbank Beckum-Lippstadt eG 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Die genossenschaftlichen Banken haben den Zweck, ihre Mitglieder wirtschaftlich zu fördern. 
Dieser Förderauftrag begründet das besonders enge Verhältnis zwischen der Bank und ihren 
Kunden. Das Prinzip der Genossenschaften basiert auf Solidarität. Selbsthilfe, Selbstverwal-
tung und Selbstverantwortung waren die Merkmale bei deren Gründung. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die Volksbank Beckum-Lippstadt eG unmittelbar 
einem öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind der Vorstand, die Vertreterversammlung sowie der Auf-
sichtsrat. 
  
Vorstand: 
Der Vorstand besteht aus 2 Personen. Er führt die Geschäfte der Genossenschaft gemäß 
den Vorschriften der Gesetze, der Satzung und der Geschäftsordnung für den Vorstand. Die 
Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Zu den derzeitigen 
Vorstandsmitgliedern bestellt sind Herr Stefan Hoffmann und Herr Jörg Deutschmann.  
 
Vertreterversammlung: 
Die Vertreterversammlung setzt sich aus den Genossenschaftsmitgliedern zusammen. Zum 
31.12.2022 bestand die Genossenschaft aus 41.450 Mitgliedern. 
 
Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, die von der Vertreterversammlung 
gewählt werden. Zu seinen Aufgaben gehört die Förderung und Überwachung der 
Vorstandstätigkeiten. 
 
Derzeitige Mitglieder im Aufsichtsrat sind: 
 

· Herr Matthias Ferber 
 

· Herr Alfred Köhne 
 

· Herr Heinz-Josef Demandt 
 

· Dr. Wiebke Droste 
 

· Dr. Ludger Marx 
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· Herr Alfons Schaphaus-Fester 
 

· Herr Rolf Scheurer 
 

· Herr Thomas Schlüter 
 

· Frau Ute Stratmann 

60



Geschäftsjahr 
EUR EUR EUR EUR 

Vorjahr 
TEUR 

1. Barreserve 

a) Kassenbestand 15.761.240,27 
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 1.767.598,22 

darunter: bei der Deutschen 
Bundesbank 1.767.598,22 

c) Guthaben bei Postgiroämtern   0,00 17.528.838,49 
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung 

bei Zentralnotenbanken zugelassen sind 

a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 
darunter: bei der Deutschen Bundesbank 
refinanzierbar 0,00 

b) Wechsel   0,00 0,00 
3. Forderungen an Kreditinstitute 

a) täglich fällig 60.981.309,49 
b)   andere Forderungen   61.819.289,28 122.800.598,77 

4. Forderungen an Kunden 1.831.246.246,43 
darunter: 
durch Grundpfandrechte 
gesichert 892.719.066,92 
Kommunalkredite 36.159.451,76 

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 

a) Geldmarktpapiere 
aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 
darunter: beleihbar bei der Deutschen 
Bundesbank 0,00 
ab) von anderen Emittenten   0,00 0,00 
darunter: beleihbar bei der Deutschen 
Bundesbank 0,00 

b) Anleihen und Schuldverschreibungen 
ba) von öffentlichen Emittenten 63.197.908,55 
darunter: beleihbar bei der Deutschen 
Bundesbank 58.337.619,13 
bb) von anderen Emittenten   236.140.722,08 299.338.630,63 
darunter: beleihbar bei der Deutschen 
Bundesbank 200.415.099,74 

c) eigene Schuldverschreibungen    0,00 299.338.630,63 
Nennbetrag 0,00 

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 168.854.116,79 
6a. Handelsbestand 0,00 
7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 

a) Beteiligungen  52.210.190,72 
darunter: 
an Kreditinstituten 724.625,05 
an Finanzdienstleistungsinstituten              0,00 

an Wertpapierinstituten 0,00 
b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   2.446.830,00 54.657.020,72 

darunter: 
bei Kreditgenossenschaften      2.401.000,00 
bei Finanzdienstleistungsinstituten   0,00 
bei Wertpapierinstituten 0,00 

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 
darunter: 
an Kreditinstituten 0,00 
an Finanzdienstleistungsinstituten                       0,00 
an Wertpapierinstituten 0,00 

9. Treuhandvermögen 51.124.160,53 
darunter: Treuhandkredite 51.124.160,53 

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 

einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 
11. Immaterielle Anlagewerte 

a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0,00 
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 107.915,34 
c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 
d) geleistete Anzahlungen   0,00 107.915,34 

12. Sachanlagen 17.735.118,22 
13. Sonstige Vermögensgegenstände 5.201.364,73 
14. Rechnungsabgrenzungsposten 90,81 
16. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung   62.949,06 

Summe der Aktiva   2.568.657.050,52 
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( 0) 
( 0) 

2.447 
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( 0) 

( 0) 
0 

( 0) 
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( 0) 
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91 
0 
0 

16.305 

4.720 
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  2.428.706 
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Passiva 
 

EUR 
 

EUR 
Geschäftsjahr 

EUR 
 

EUR 
Vorjahr 

TEUR 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

a) täglich fällig 0,00 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   542.350.914,65 542.350.914,65 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

a) Spareinlagen 
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

von drei Monaten 192.359.451,99 
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

von mehr als drei Monaten   2.091.239,81 194.450.691,80 
b) andere Verbindlichkeiten 

ba) täglich fällig 1.342.537.203,23 
bb) mit vereinbarter Laufzeit 

oder Kündigungsfrist   173.833.806,98  1.516.371.010,21 1.710.821.702,01 
3. Verbriefte Verbindlichkeiten 

a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten   0,00 0,00 

darunter: 
Geldmarktpapiere 0,00 
eigene Akzepte und 
Solawechsel im Umlauf 0,00 

3a. Handelsbestand 0,00 
4. Treuhandverbindlichkeiten 51.124.160,53 

darunter: Treuhandkredite 51.124.160,53 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.402.038,13 
6. Rechnungsabgrenzungsposten 28.867,88 

6a. Passive latente Steuern 0,00 
7. Rückstellungen 

a) Rückstellungen für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen 14.916.938,53 
b) Steuerrückstellungen 0,00 
c)   andere Rückstellungen   5.077.979,49 19.994.918,02 

8. [gestrichen] 0,00 
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 4.325.000,00 
10. Genussrechtskapital 0,00 

darunter: vor Ablauf von 
zwei Jahren fällig 0,00 

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 86.732.000,00 
darunter: Sonderposten 
nach § 340e Abs. 4 HGB 4.000,00 

12. Eigenkapital 

a) Gezeichnetes Kapital 29.729.495,31 
b) Kapitalrücklage 0,00 
c) Ergebnisrücklagen 

ca) gesetzliche Rücklage 56.575.000,00 
cb) andere Ergebnisrücklagen   60.575.000,00 117.150.000,00 

d)   Bilanzgewinn   3.997.953,99  150.877.449,30 
Summe der Passiva   2.568.657.050,52 

 
0 

544.809 

 
209.702 

2.386 

1.275.104 
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0 
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( 0) 
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2.485 
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0 
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0 

( 0) 
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25.549 

0 

54.575 

58.575 

  4.999 
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1. Eventualverbindlichkeiten 

   

a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-    

gegebenen abgerechneten Wechseln 0,00  0 
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und    

Gewährleistungsverträgen 42.403.224,34  39.430 
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten    

für fremde Verbindlichkeiten   0,00 42.403.224,34 0 

2. Andere Verpflichtungen 
   

a) Rücknahmeverpflichtungen aus    

unechten Pensionsgeschäften 0,00  0 
b) Platzierungs- u. Übernahmeverpflichtungen 0,00  0 
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen   207.209.430,86 207.209.430,86 179.239 

darunter: Lieferverpflichtungen    

aus zinsbezogenen    

Termingeschäften 0,00   ( 0) 
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2. Gewinn- und  Verlustrechnung 
für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 

Geschäftsjahr 

EUR EUR EUR EUR 

Vorjahr 

TEUR 

1. Zinserträge aus 

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 35.203.835,68 

b) festverzinslichen Wertpapieren und 
Schuldbuchforderungen   3.133.203,04 38.337.038,72 

darunter: in a) und b) 
angefallene negative Zinsen 33.680,17 

2. Zinsaufwendungen   4.960.617,66 33.376.421,06 

darunter: erhaltene 
negative Zinsen 1.417.489,90 

3. Laufende Erträge aus 

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 3.259.721,14 

b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 1.425.214,00 

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen   0,00 4.684.935,14 

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 

oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 

5. Provisionserträge 18.518.807,89 

6. Provisionsaufwendungen   1.993.201,26 16.525.606,63 

7. Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands 0,00 

8. Sonstige betriebliche Erträge 1.209.571,05 

9. [gestrichen] 0,00 

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 

a) Personalaufwand 

aa) Löhne und Gehälter 15.217.774,19 

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung   3.968.399,28 19.186.173,47 
darunter: für 
Altersversorgung 1.156.417,21 

b) andere Verwaltungsaufwendungen   12.228.916,97 31.415.090,44 

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.390.627,36 

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 719.952,51 

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und 

bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen 
zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 13.234.814,46 

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten 
Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft   0,00 -13.234.814,46 

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, 

Anteile an verbundenen Unternehmen und wie 
Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 601.748,79 

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an 
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren   0,00 -601.748,79 

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 

18. [gestrichen]   0,00 

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 8.434.300,32 

20. Außerordentliche Erträge 0,00 

21. Außerordentliche Aufwendungen   0,00 

22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  4.361.016,14 

darunter: latente Steuern 0,00 

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen   76.248,41 4.437.264,55 
24a. Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für allgemeine   0,00 

Bankrisiken 

25. Jahresüberschuss 3.997.035,77 

26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr   918,22 

3.997.953,99 

27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen 

a) aus der gesetzlichen Rücklage 0,00 

b) aus anderen Ergebnisrücklagen   0,00   0,00 

3.997.953,99 

28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 

a) in die gesetzliche Rücklage 0,00 

b) in andere Ergebnisrücklagen   0,00  0,00 

29. Bilanzgewinn   3.997.953,99 
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Der Jahresabschluss 2022 ist in verkürzter Form dargestellt. Der vollständige Jahresabschluss wird vom Genossenschaftsverband - Verband der 
Regionen e. V. geprüft. Der Jahresabschluss und der Lagebericht, in der gesetzlich vorgeschriebenen Form, liegen bis zum Tag der 
Vertreterversammlung im jeweiligen Vorstandssekretariat der Volksbank Beckum-Lippstadt eG zur Einsicht für die Mitglieder aus. Der Jahresabschluss, 
der Lagebericht und der Bericht des Aufsichtsrates werden beim Bundesanzeiger eingereicht und veröffentlicht. 

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes: 
Genossenschaftsverband - Verband der Regionen e.V., Ludwig-Erhard-Allee 20, 40227 Düsseldorf
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4.12. RWE AG 
 
 
a) Gegenstand der Gesellschaft 

 
Gegenstand und Zweck der Gesellschaft ist im Wesentlichen die Lieferung von Energie 
(Strom und Gas) an private Haushalte, Unternehmen und sonstige Kunden. 
 
Die Beteiligung der Gemeinde Wadersloh an der RWE AG geht zurück auf die Beteiligung an 
der ehemaligen VEW AG, mit der die RWE AG fusionierte. Der hohe Beteiligungsanteil der 
kommunalen Aktionäre sichert weiterhin eine entsprechende Einflussnahme auf die Gesell-
schaft und damit eine Berücksichtigung der kommunalen Interessen. Die Versorgung mit 
Energie stellt einen Teil der örtlichen Daseinsfürsorge dar. 
 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 
Gemäß ihrem Gegenstand und Zweck dient die RWE AG unmittelbar einem öffentlichen 
Zweck im Sinne von § 107a GO NRW. 
 
 
c) Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

 
Siehe beigefügte Bilanz 2022. 
 
 
d) Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Siehe beigefügte Gewinn- und Verlustrechnung 2022. 
 
 
e) Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organe des Unternehmens sind der Vorstand, die Gesellschafterversammlung sowie der 
Aufsichtsrat. 
 
Vorstand: 
Der Vorstand besteht derzeit aus 3 Personen. Er führt die Geschäfte der Aktiengesellschaft 
gemäß den Vorschriften der Gesetze, der Satzung und der Geschäftsordnung für den Vor-
stand. Die Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Zu den der-
zeitigen Vorstandsmitgliedern bestellt sind Dr. Markus Krebber (Vorsitzender), Dr. Michael 
Müller und Zvezdana Seeger. 
 
Gesellschafterversammlung: 
Die Gesellschafterversammlung setzt sich aus den Anteilseignern zusammen. Zum 
31.12.2022 waren 676.220.048 Aktien im Umlauf. 
 
Aufsichtsrat: 
Der Aufsichtsrat besteht aus 20 Mitgliedern, die von der Gesellschafterversammlung gewählt 
werden. Zu seinen Aufgaben gehört die Förderung und Überwachung der Vorstandstätigkei-
ten. 
 
Derzeitige Mitglieder im Aufsichtsrat sind: 
 

· Dr. Werner Brandt (Vorsitzender) 
 

· Herr Ralf Sikorski 
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· Herr Michael Bochinsky 
 

· Frau Sandra Bossemeyer 
 

· Dr. Hans Friedrich Bünting 
 

· Herr Matthias Dürbaum 
 

· Frau Ute Gerbaulet 
 

· Dr. Hans-Peter Keitel 
 

· Dr. Monika Kircher 
 

· Herr Thomas Kufen 
 

· Herr Reiner van Limbeck 
 

· Herr Harald Louis 
 

· Frau Dagmar Paasch 
 

· Dr. Erhard Schipporeit  
 

· Herr Dirk Schumacher 
 

· Herr Ullrich Sierau 
 

· Herr Hauke Stars 
 

· Frau Helle Valentin 
 

· Dr. Andreas Wagner 
 

· Frau Marion Weckes 
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Aktiva

in Mio. €

(Siehe 

Anhang)

31.12.2022 31.12.2021

Langfristiges Vermögen

Immaterielle Vermögenswerte (10) 5.668 5.884

Sachanlagen (11) 23.749 19.984

At-Equity-bilanzierte Beteiligungen (12) 3.827 3.021

Übrige Finanzanlagen (13) 4.434 5.477

Finanzforderungen (14) 160 111

Derivate und sonstige Vermögenswerte (15) 3.842 3.490

Ertragsteueransprüche 233

Latente Steuern (16) 606 663

42.286 38.863

Kurzfristiges Vermögen

Vorräte (17) 4.206 2.828

Finanzforderungen (14) 8.526 12.394

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.946 6.470

Derivate und sonstige Vermögenswerte (15) 52.306 66.805

Ertragsteueransprüche 203 427

Wertpapiere (18) 13.468 8.040

Flüssige Mittel (19) 6.988 5.825

Zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte 619 657

96.262 103.446

138.548 142.309

Passiva

in Mio. €

(Siehe 

Anhang)

31.12.2022 31.12.2021

Eigenkapital (20)

Anteile der Aktionäre der RWE AG 27.576 15.254

Anteile anderer Gesellschafter 1.703 1.742

29.279 16.996

Langfristige Schulden

Rückstellungen (22) 15.595 16.943

Finanzverbindlichkeiten (23) 9.789 6.798

Ertragsteuerverbindlichkeiten (24) 756 888

Derivate und übrige Verbindlichkeiten (25) 1.663 1.729

Latente Steuern (16) 1.781 1.948

29.584 28.306

Kurzfristige Schulden

Rückstellungen (22) 6.489 4.268

Finanzverbindlichkeiten (23) 11.214 10.996

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.464 4.428

Ertragsteuerverbindlichkeiten (24) 225 44

Derivate und übrige Verbindlichkeiten (25) 54.293 77.271

79.685 97.007

138.548 142.309

Bilanz

RWE AG Geschäftsbericht 2022
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in Mio. €

(Siehe 

Anhang)

2022 2021

Umsatzerlöse (inkl. Erdgas- / Stromsteuer)
1

(1) 38.569 24.806

Erdgas- / Stromsteuer (1) 203 235

Umsatzerlöse
1

(1) 38.366 24.571

Sonstige betriebliche Erträge (2) 5.883 2.257

Materialaufwand
1

(3) 31.348 17.758

Personalaufwand (4) 3.120 2.502

Abschreibungen (5), (10) 1.823 2.373

Sonstige betriebliche Aufwendungen (6) 8.336 3.081

Ergebnis aus at-Equity-bilanzierten Beteiligungen (7), (12) 298 291

Übriges Beteiligungsergebnis (7) – 32 130

Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern – 112 1.535

Finanzerträge (8) 2.313 1.810

Finanzaufwendungen (8) 1.486 1.823

Ergebnis vor Steuern 715 1.522

Ertragsteuern (9) 2.277 – 690

Ergebnis 2.992 832

Davon: Ergebnisanteile anderer Gesellschafter 275 111

Davon: Nettoergebnis / Ergebnisanteile der Aktionäre der RWE AG 2.717 721

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie in € (26) 3,93 1,07

1 Angepasste Vorjahreswerte aufgrund des geänderten Ausweises von Beträgen aus Contract-for-Differences-Verträgen (siehe Seite 139).

Gewinn- und Verlustrechnung

RWE AG Geschäftsbericht 2022
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5. Mittelbare Beteiligungen der Gemeinde Wadersloh zum 

31.12.2021 

 

Die Gemeinde Wadersloh war 2022 mittelbar an 2 Unternehmen beteiligt. 

Die Ergebnisse der mittelbaren Beteiligungen zum 31.12.2021 sind in die Finanz- und 

Ergebnisrechnung der Muttergesellschaft (unmittelbare Beteiligung der Gemeinde 

Wadersloh) im Jahr 2022 eingeflossen und tauchen in der Bilanz bzw. Gewinn- und 

Verlustrechnung der Muttergesellschaft zum 31.12.2022 auf. 

 

Mittelbare Beteiligungen der Gemeinde Wadersloh mit der Angabe der 

Beteiligungsverhältnisse und der Jahresergebnisse. 

Lfd. 
Nr. 

Unternehmen 

Höhe des 
Nennkapitals 
am 31.12.2021 

Anteil der Gemeinde 
Wadersloh am 

Nennkapital 

€ € % 

1 

Wadersloh Netz GmbH & Co. KG 4.137.059,01 2.109.900,10 51,00 

Mutterunternehmen:  
Wadersloh Energie GmbH (100 %) 

 
 
 

 

2 

Wadersloh Netz Verwaltungs GmbH 25.000,00 12.750,00 51,00 

Mutterunternehmen: 
Wadersloh Energie GmbH (100 %) 
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6. Organisation der Beteiligungsverwaltung 

 

Die Gemeinde Wadersloh hat im Fachbereich Finanzen die Verwaltung der Beteiligungen 

organisatorisch angesiedelt. Die Unternehmensbeteiligungen werden aufgabenorientiert 

nach den zugrunde liegenden wichtigen gemeindlichen Interessen und nicht in erster Linie 

gewinnorientiert geführt. 

Im Jahr 2022 erhielten keine Unternehmensbeteiligungen der Gemeinde Wadersloh 

Zuwendungen aus dem gemeindlichen Haushalt. 

Die Gemeinde Wadersloh ist verpflichtet, ihre Beteiligungen werthaltig zu führen. Um eine 

werthaltige Unternehmens- und Beteiligungsführung zu gewährleisten, wird in Zukunft durch 

den Rat der Gemeinde Wadersloh ein sog. „Public Corporate Governance Codex“ (Richtlinie 

zur guten Führung öffentlicher Unternehmen) beschlossen. Dieser dient der Einhaltung der 

auferlegten Zielsetzung, die nachhaltige werthaltige Führung und Begleitung der 

gemeindlichen Beteiligungen. 
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